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Das Training Bulletin muss gelesen werden
Dieses Update ist das primäre Kommunikationsmittel zwischen deiner 
PADI Zweigstelle und dir. Es informiert über Änderungen von PADI Aus-
bildungsstandards und Verfahren und das Datum ihres Inkrafttretens. 
Mit deiner PADI Mitgliedschaft hast du dich verpflichtet, hinsichtlich der 
PADI Standards auf dem Laufenden zu bleiben, indem du diese viertel-
jährlichen Updates liest und umsetzt. Kontaktiere deine PADI Zweigstelle 
für weitere Informationen.

In dieser Ausgabe…
Tauchtheorie Online – Link zum Divemaster 2

Überweisungsformular – Hinweis 2

Übergang von den EANx RDP Tabellen zum Computer 2

Neue HLW Richtlinien für EFR und PADI Kurse 3

TecRec Fragen & Antworten 5

2011 Instructor Development Updates Online 6

Revidierter IDC Curriculum Teil – Divemaster Kurs 6

IDC Übersetzungen – Update Einführungsdatum 6

Tauchtheorie Online – Link zum IDC 6

Vorbereitung von IDC Kandidaten auf die Tauchtheorie Anforderungen 7

Verwendung neuer Materialien mit bisherigem IDC Curriculum 7

Assistant Instructor Unterlagen – zur Erinnerung 8

IDC Staff Instructor Kurs – Optionen für das Auditing 8



Seite 2 Training Bulletin – Erstes Quartal 2011

PUBLISHER
PADI

EDITOR
Julie Taylor Sanders

ASSOCIATE EDITOR
Lori Bachelor-Smith

CONTRIBUTING EDITORS

PADI Americas
Johnny Wetzstein

PADI Asia Pacific
Mike Holme

PADI Europe
Pascal Dietrich

PADI International, Ltd.
Suzanne Pleydell

PADI Japan
Yasuhiro Soda

PADI Nordic
Trond Skaare 

The Training Bulletin is published  
quarterly by PADI,  

Professional Association of  
Diving Instructors

30151 Tomas 
Rancho Santa Margarita, CA 92688 

USA 
+1 949 858 7234

© PADI 2011    All rights reserved

Tauchtheorie Online – Link zum 
Divemaster

Divemaster Kandidaten, die sich die Tauchtheorie durch 
Teilnahme am Tauchtheorie Online Programm (Dive 
Theory Online) aneignen, können sich dies als Teil 2 
(Tauchtheorie und Umgebung) der revidierten Divemas-
ter Abschlussprüfung anrechnen lassen. Dazu müssen 
sie innerhalb von 12 Monaten nach Abschluss des 
Programms den Dive Theory Online eRecord vorlegen. 
Die Kandidaten müssen dann nur Teil 1 der zweiteiligen 
Divemaster Abschlussprüfung absolvieren. Tauchtheorie 
Online entwickelt und testet die Kenntnisse in Tauch-
theorie auf Instructor Niveau, sodass bei Divemaster 
Kandidaten, die an diesem PADI eLearning® Programm 
teilnehmen, die Anforderungen für den PADI Divemas-
ter Kurs übertroffen werden.

Überweisungsformular – Hinweis
Bitte beachte, dass auf dem Formular „Open Water Diver 
Kurs Ausbildungsnachweis und Überweisungsformular“ 
(Open Water Diver Course Record and Referral Form, 
Product 10056, Version 3.06) die Fertigkeit „Ab- und 
Anlegen des Tauchgeräts an der Oberfläche“ in der Liste 
der tauchgangsflexiblen Fertigkeiten fehlt. Dieses Formu-
lar befindet sich auf der Rückseite der „Student Record“ 
Mappe (Englisch, Product 10058, Version 4.07) und im 
PADI Diver Training Record and Log Book (Englisch, 
Product 70047, Version 3.02).
Bitte ergänze diese Fertigkeit in der Liste der tauchgangs-
flexiblen Fertigkeiten, oder lade dir die aktuellste Version 
des Formulars „Open Water Diver Kurs Ausbildungs-
nachweis und Überweisungsformular“ von der Pros’ Seite 
herunter, um das in den zuvor genannten Produkten 
enthaltene Formular zu ersetzen.
Bitte kontaktiere bei Fragen einen Ausbildungsberater bei 
deiner PADI Zweigstelle.

Übergang von den EANx RDP 
Tabellen zum Computer

Im Jahre 2009 erschienen die revidierten Materialien 
des Enriched Air Diver Kurses (einschliesslich Enriched 
Air Online), die den Gebrauch des Tauchcomputers für 
die Planung und die Durchführung von Enriched Air 
Tauchgängen besonders betonten. Den Fokus auf den 
Gebrauch des Tauchcomputers zu legen erwies sich als 
populär, weil nahezu alle modernen Tauchcomputer 
Enriched Air kompatibel sind und die Taucher die Leich-
tigkeit bevorzugen, mit der im Vergleich zu Tabellen das 
Programmieren der betreffenden Mischung, Planung 
und Überwachen von Enriched Air Tauchgängen mittels 
Tauchcomputer ist.
Obwohl du noch immer EANx RDP Tabellen 
erhalten und sie in deinen Enriched Air Diver Kursen 
unterrichten kannst, werden irgendwann in der Zukunft 
die PADI Zweigstellen diese Produkte nicht mehr am 
Lager haben. Falls du den Wechsel von den Tabellen 
zum Tauchcomputer bisher noch nicht vollzogen hast, 
ziehe bitte den Übergang zu dem auf dem Computer 
basierenden Programm jetzt in Erwägung. Als Einstieg 
schaue dir bitte den revidierten PADI Enriched Air 
Diver Course Instructor Guide (Product 70244) und 
die revidierte Abschlussprüfung (Product 70122) an. 
Bitte beachte, dass in dem derzeit erhältlichen Enriched 
Air Diver Manual (Product 70460) ausschliesslich der 
Gebrauch des Computers behandelt wird.
Weitere Informationen hierzu findest du im Training 
Bulletin und im The Undersea Journal Drittes Quartal 
2009. 

Allgemeine Ausbildung
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Neue HLW Richtlinien für EFR und PADI Kurse
Im Oktober 2010 haben die American Heart Association (AHA) und der European Resuscitation Council (ERC), zwei 
Mitglieder des International Liaison Committee on Resuscitation (ILCOR) neue Richtlinien für HLW und Emergency 
Cardiac Care (ECC; Herz-Notfallhilfe) herausgegeben. Andere grosse ILCOR Mitglieder, wie etwa das Australian Resus-
citation Council, werden ihre Richtlinien nach Veröffentlichung dieses Bulletins herausgeben. Emergency First Response 
und PADI Programme folgen den Richtlinien dieser ILCOR Mitglieder und nehmen Änderungen auf, wann immer 
Verfahrensweisen revidiert werden.

Die 2010 Richtlinien stellen die gegenwärtig extensivste Forschung im Bereich der Herz-Notfallhilfe dar. Sie basieren 
auf der Analyse verschiedener Studien, Literatur, Debatten und Diskussionen internationaler Wiederbelebungsexperten.

Die neuen Richtlinien zeigen keine grossen Änderungen der Richtlinien 2005, und sie verstärken nochmals die Be-
deutung effektiver Kompressionen des Brustkorbs (Herzdruckmassage) mit minimalen Unterbrechungen. Studien haben 
gezeigt, wie wichtig schnelle, effektive Herzdruckmassage für die Behandlung eines Patienten ist, der einen Herzstillstand 
erlitten hat.

Die meisten Verfahren, wie etwa das Verhältnis Kompressionen-zu-Beatmungen von 30:2, haben sich nicht geändert. 
HLW, bei der ausschliesslich Herzdruckmassage erfolgt (ohne zu beatmen), bleibt weiterhin eine Empfehlung für Perso-
nen ohne Ausbildung in Erster Hilfe. Für entsprechend ausgebildete Ersthelfer lautet die Empfehlung jedoch weiterhin, 
Kompressionen und Beatmungen zu verabreichen. Nachfolgend eine Zusammenfassung der Änderungen für die Anwen-
dung von HLW und AEDs, sowohl für ERC als auch AHA:

European Resuscitation Council Änderungen

ILCOR Konsens 2010

Neue Richtlinie Alte Richtlinie Begründung für die Änderung
Wenn Hilfe zur Verfügung 
steht, bitte jemanden, den 
Rettungsdienst zu verständigen und 
einen Automatischen, Externen 
Defibrillator (AED) zu bringen, falls 
verfügbar

Wenn Hilfe zur Verfügung steht, 
bitte jemanden, den Rettungsdienst 
zu verständigen

Mit mehr AEDs an öffentlichen Stellen ist 
es üblich geworden, beim Verabreichen 
von HLW einen AED zur Verfügung zu 
haben

Komprimiere den Brustkorb eines 
Erwachsenen um mindestens 5 cm, 
mit einer Rate von mindestens 100 
Kompressionen pro Minute

Komprimiere den Brustkorb eines 
Erwachsenen 4–5 cm, mit einer 
Rate von 100 Kompressionen pro 
Minute

Die Betonung liegt auf Kompressionen 
von guter Qualität, und die Zahl und 
Dauer von Unterbrechungen während 
der Kompressionen möglichst zu 
verringern

Komprimiere den Brustkorb eines 
Kleinkindes um etwa 4 cm und 
den eines Kindes um etwa 5 cm, 
mit einer Rate von 100–120 
Kompressionen pro Minute

Komprimiere den Brustkorb eines 
Kleinkindes oder Kindes um etwa 
ein Drittel der Brustkorbtiefe, mit 
einer Rate von 100 Kompressionen 
pro Minute

Die Betonung liegt auf Kompressionen 
von guter Qualität und einer 
angemessenen Tiefe

Um Unterbrechungen während 
der Kompressionen zu minimieren, 
setze, wenn mehr als ein Helfer 
zur Verfügung steht, die HLW fort, 
während der AED eingeschaltet 
wird und die Pads auf dem 
Patienten angebracht werden

Keine Referenz zum Fortsetzen 
der Kompressionen bei AED 
Vorbereitung

Die Betonung liegt auf der Verringerung 
der Zahl und Dauer von Unterbrechun-
gen während der Kompressionen

ERC Erste Hilfe Änderungen – noch nicht veröffentlicht. Alle veröffentlichten Änderungen werden im 
The Responder bekannt gemacht. 
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American Heart Association Änderungen

ILCOR Konsens 2010

Neue Richtlinie Alte Richtlinie Begründung für die Änderung
Kein „Schauen, Hören, Fühlen“ nach 
Atmung

„Schauen, Hören, Fühlen“ nach 
Atmung, bevor beatmet wird und 
Herzdruckmassage erfolgt

Minimieren der Verzögerung bis zum 
Beginn der Herzdruckmassage

Beginne HLW mit 30 Kompres-
sionen, öffne dann die Atemwege 
und gib zwei Beatmungen. Bei 
Verdacht auf Ertrinken beginne HLW 
mit Beatmungen vor Kompressionen

Gib zwei Beatmungen vor  
30 Kompressionen

Der in der Lunge und im Kreislaufsystem 
vorhandene Sauerstoff reicht für den 
sofortigen Nutzen durch Kompressionen 
des Brustkorbs

Drücke den Brustkorb eines Erwach-
senen mindestens 2 inches/Zoll (5 
cm) nieder

Drücke den Brustkorb eines 
Erwachsenen 1½ bis 2 inches/Zoll 
nieder

Die Betonung liegt auf Kompressionen von 
guter Qualität und einer ausreichenden 
Tiefe, um für eine angemessene 
Zirkulation zu sorgen

Die Kompressionstiefe für Kinder 
und Kleinkinder beträgt ein Drittel 
des Brustkorbdurchmessers. Dies 
entspricht etwa 2 inches/Zoll (5 cm) 
für Kinder und 1½ inches/Zoll (4 
cm) für Kleinkinder

Verabreiche bei HLW für Kinder 
oder Kleinkinder die Kompressionen 
auf ein Drittel bis zur Hälfte des 
Brustkorbdurchmessers

Die Betonung liegt auf Kompressionen von 
guter Qualität und einer angemessenen 
Tiefe

Verabreiche Kompressionen mit 
einer Rate von mindestens 100 pro 
Minute.

Verabreiche Kompressionen mit 
einer Rate von ungefähr 100 pro 
Minute

Die Betonung liegt auf Kompressionen 
von guter Qualität mit einer Rate, die 
angemessene Zirkulation bietet

Um Unterbrechungen während 
der Kompressionen zu minimieren, 
setze, wenn mehr als ein Helfer 
zur Verfügung steht, die HLW fort, 
während der AED eingeschaltet wird 
und die Pads auf dem Patienten 
angebracht werden

Keine Referenz zum Fortsetzen 
der Kompressionen bei AED 
Vorbereitung

Die Betonung liegt auf der Verringerung 
der Zahl und Dauer von Unterbrechungen 
während der Kompressionen

Für Kleinkinder (unter 1 Jahr) 
wird der Gebrauch von AEDs 
mit einer verringerten Dosis des 
Defibrillatorschocks empfohlen. Ein 
AED ohne verringerte Dosis des 
Defibrillatorschocks kann verwendet 
werden, wenn kein besonderes 
Gerät für Kinder zur Verfügung steht

Der AED Gebrauch bei Kleinkindern 
(unter 1 Jahr) war nicht empfohlen 

Es hat sich gezeigt, dass der AED 
Gebrauch bei Kleinkindern effektiv ist

Verringerte Betonung des Gebrauchs 
von Schutzmaterialien bei HLW. 
Obwohl nach wie vor empfohlen, 
sollte die Behandlung nicht 
verzögert werden, wenn keine 
Schutzmaterialien zur Verfügung 
stehen

Besondere Betonung des Gebrauchs 
von Schutzmaterialien

Die Forschung hat gezeigt, dass eine 
Übertragung von Krankheiten sehr selten 
bei HLW ist
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ILCOR Konsens 2010
AHA Erste Hilfe Änderungen 
Allergische Reaktionen 

•	 Hilf Patienten, die ein Epinephrin Notfallset (Adre-
nalin-Autoinjektor) mit sich führen, dieses entspre-
chend der Anleitung anzuwenden. Falls Symptome 
von Anaphylaxie (schwere allergische Reaktionen) 
trotz Epinephrin fortdauern, sorge vor Verabreichen 
einer zweiten Dosis Epinephrin für ärztliche Hilfe. 
In aussergewöhnlichen Situationen, wenn ärztliche 
Hilfe nicht verfügbar ist, kann eine zweite Dosis 
Epinephrin verabreicht werden, falls Symptome von 
Anaphylaxie fortdauern.

Herzanfall
•	 Rate dem Patienten, ein Aspirin für Erwachse-

ne (nicht Magensaft resistent) oder zwei Aspirin 
niedriger Dosis zu kauen, wenn der Patient über 
Schmerzen in der Brust klagt, seine Krankenge-
schichte keine Allergie gegen Aspirin aufweist und 
er in jüngerer Zeit keine Magen-Darm-Blutungen 
hatte. Die Aspirineinnahme kann nach Alarmieren 
des Rettungsdienstes erfolgen.

Giftige Bisse und Stiche 
•	 Bei Schlangenbissen lege einen Druckverband um 

die gesamte Länge des betroffenen Gliedmasses, um 
dieses ruhig zu stellen. Dies ist eine effektive und 
sichere Methode, um die Verbreitung des Giftes zu 
verlangsamen. Dabei ist sorgfältig darauf zu achten, 
dass der Druckverband nicht zu eng ist – du solltest 
einen Finger unter den Verband schieben können.

•	 Behandle Vernesselungen durch Quallen, indem du 
die betroffene Stelle ausgiebig und für mindestens 
30 Sekunden mit Essig (4–6% Ethansäurelösung) 
abspülst, damit das Gift inaktiv wird und um weite-
re Vergiftung zu vermeiden. Nachdem die Nema-
tocysten (Nesselkapseln) entfernt oder deaktiviert 
wurden, behandle Schmerzen, indem du die betrof-
fene Stelle möglichst in heisses Wasser eintauchst. 

Nimm diese Änderungen möglichst sofort in deine Kurse 
auf, spätestens aber zum 31. März 2011 als verbindliches 
Einführungsdatum. Um die Aktualität und internationale 
Anwendbarkeit der EFR und PADI Kurse aufrecht zu 
erhalten, werden die Materialien zur Zeit revidiert, um 
diesen neuesten Richtlinien zu entsprechen.

Sobald es vom Resuscitation Council andere nationale 
Richtlinien gibt, wirst du weitere Informationen darüber 
und über deren Bedeutung für EFR und PADI Kurse in 
der regionalen Ausgabe des The Responder finden.

Für detaillierte Referenzen siehe die vollständigen 
AHA Guidelines for CPR and ECC und das ILCOR 
CoSTR Dokument im Journal Circulation bei  
www.circ.ahajournals.org und schaue dir die ERC  
Richtlinien 2010 bei www.cprguidelines.eu an. 

TecRec
F: Darf ich beim Tec 45 Tauchgang 4 beschleunigte 

Dekompression durchführen?

A: Ja, bei der Durchführung von Tauchgang 4 des  
Tec 45 Kurses kannst du EANx oder Sauerstoff ver-
wenden, um die Dekompression zu beschleunigen oder 
die Dekompression konservativer zu machen. Da die 
erforderlichen motorischen Fertigkeiten für beide Op-
tionen gleich sind, hast du die Wahl, basierend auf den 
Bedürfnissen deiner Tauchschüler, der Annehmlichkeit 
und der Logistik.  
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Instructor Development
2011 Instructor Development  

Updates Online
Falls du an den von den Mitarbeitern deiner PADI 
Zweigstelle angebotenen Course Director oder IDC Staff 
Instructor Updates nicht teilnehmen konntest, gibt es 
(in Englisch) auch online eine Möglichkeit. Gehe auf 
die Pros’ Seite/Instructor Development und registriere 
dich wann immer du möchtest für die Teilnahme am 
online Update. Nach der Registrierung erhältst du einen 
Web-Link, um beginnen zu können. Du lernst dabei den 
revidierten PADI Divemaster Kurs kennen und wirst 
an einem Beurteilungstraining teilnehmen, bei dem die 
neuen Divemaster Course Lesson Guides Anwendung 
finden.. 

Revidierter IDC Curriculum  
Teil – Divemaster Kurs 

Du kannst dir für dein PADI Course Director Manual die 
revidierten Vortragsausarbeitungen des IDC Curriculums 
und die zugehörigen IDC Lesson Guides herunterladen, 
welche die Änderungen des PADI Divemaster Kurses 
beinhalten. Gehe dazu auf die Pros’ Seite/Training Essen-
tials/Curriculum/Instructor Development.
Zur Erinnerung: Der revidierte Divemaster Course 
Instructor Guide für das PADI Instructor Manual sowie 
die Divemaster Kurs Seiten für PADIs Guide to Teaching 
stehen auf der Pros’ Seite oder bei deiner PADI Zweigstel-
le zur Verfügung.

IDC Übersetzungen – Update Einführungsdatum
Wie örtlich bereits angekündigt, stehen revidierte IDC Materialien in den folgenden Sprachen zur Verfügung: 

Sprache Verbindliches Einführungsdatum
Japanisch, Chinesisch 1. Januar 2011
Holländisch, Spanisch, Italienisch, Französisch, Deutsch 1. Juli 2011

Tauchtheorie Online – Link zum 
Divemaster

Setze Tauchtheorie Online (Dive Theory Online) ein, um 
deinen Instructor Kandidaten zu helfen, ihre Kenntnisse 
in Tauchtheorie auf Instructor Niveau zu entwickeln. 
Mit Tauchtheorie Online werden die tauchtheoretischen 
Kenntnisse des eLearners sowohl entwickelt als auch 
beurteilt.

Mit sofortiger Wirkung kann ein „Dive Theory 
Online eRecord“ eingereicht werden, um die erfolgreiche 
Teilnahme an Dive Theory Online innerhalb der letzten 
12 Monate zu bestätigen:

•	 Zusammen mit dem „Instructor Candidate Infor-
mation and Training Record“, wodurch in einem 
IDC oder OWSI Programm die Instructor Theorie-
prüfungen erlassen werden.

•	 Um die als Voraussetzung verlangte Tauchtheo-
rieprüfung für den IDC Staff Instructor Kurs zu 
erfüllen.

•	 Um die als Voraussetzung verlangte Tauchtheorie-
prüfung für den CDTC zu erfüllen.

Als nützliches Studientool für die Weiterbildung auf Lea-
dership-Level haben die Dive Theory Online eLearners 
auch nach Abschluss des Programms noch weitere 12 Mo-
nate Zugang zu den Inhalten dieses Online-Programms. 
Dive Theory Online gibt es derzeit nur auf Englisch.
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Vorbereitung von IDC Kandidaten auf 
die Tauchtheorie Anforderungen

Für diejenigen, die bei der Vorbereitung auf einen IDC 
ihre Kenntnisse in Tauchtheorie verbessern oder auffri-
schen müssen, gibt es zum Lernen mehrere Optionen. 
Kandidaten haben die Wahl zwischen Selbststudium oder 
Unterricht bei einem Instructor, oder sie nutzen eine 
Kombination davon.

Optionen für das Selbststudium der Kandidaten:
•	 Nimm an Tauchtheorie Online teil (Dive Theory 

Online – zurzeit nur in Englisch). Siehe den vorheri-
gen Artikel für mehr Informationen.

•	 Studiere das Arbeitsbuch Tauchtheorie (Diving 
Knowledge Workbook), die Enzyklopädie des 
Sporttauchens und die Bedienungsanleitungen für 
den RDP und den eRDPML. Frühere Kursmanuals 
(Open Water Diver, Adventures in Diving, Rescue 
Diver und Divemaster) sind ebenfalls hervorragende 
Referenzmaterialien.

Vom Instructor geleitete Workshops
•	 Verwende die Tauchtheorieabschnitte der früheren 

Vortragsausarbeitungen des Divemaster Kurses, die 
auf der Pros’ Seite/Training Essentials/Curriculum/
Divemaster in 15 Sprachen zum Download zur 
Verfügung stehen.

•	 Verwende den neuen Theorieteil der revidierten  
Divemaster Course Lesson Guides, um  
grundlegende Konzepte zu wiederholen.

Verwendung neuer Materialien mit 
bisherigem IDC Curriculum

Da inzwischen neue, übersetzte Materialien zur Verfügung 
stehen, wie etwa das PADI Instructor Manual und 
PADIs Guide to Teaching, haben viele PADI Mitglieder 
damit begonnen, diese neuen Materialien in IDCs 
einzusetzen, die noch mit dem bisherigen Curriculum 
durchgeführt werden. Dies kann zu Diskrepanzen bei 
einigen Informationen führen, insbesondere dann, wenn 
die Kandidaten zur Beantwortung von Fragen der älteren 
„System, Standards und Verfahren“ Übungsprüfung die 
neuen Materialien heranziehen.

Falls du die neuen Materialien mit dem bisherigen 
IDC Curriculum verwendest (vor dem verbindlichen 
Einführungsdatum für deine Region), informiere 
bitte deine Kandidaten entsprechend, wenn du ihre 
Übungsprüfungen mit ihnen durchsprichst.

Bitte kontaktiere bei Fragen einen Ausbildungsberater 
bei deiner PADI Zweigstelle.

Instructor Development
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Assistant Instructor Unterlagen – zur Erinnerung
Wenn du einen Assistant Instructor (AI) Antrag bei deiner PADI Zweigstelle einreichst, so denke daran, den 
verbindlichen „Instructor Candidate Information and Training Record” dem Antrag beizufügen. Die Bedeu-
tung dieses Dokuments hat mit der Instructor Development Course Revision erheblich zugenommen. Der 
Training Record dokumentiert, ob der AI Kandidat Teile des IDC Online Programms absolviert oder an In-
structor Development Vorträgen des Staff teilgenommen hat, einschliesslich der drei optionalen AI Vorträge, 
die für das OWSI Programm verbindlich sind. Es ist wichtig, dass dies alles dokumentiert ist, insbesondere 
für den Fall, dass der betreffende AI Kandidat an einem IDC/IE teilnehmen möchte.
 

IDC Staff Instructor Kurs – Optionen für das Auditing
Die bevorzugte Option für die Durchführung eines IDC Staff Instructor Kurses ist, dass die Kandidaten das 
Auditing eines kompletten IDCs durchlaufen. Falls jedoch alle Instructor Kandidaten am IDC Online Programm 
teilnehmen, haben IDC Staff Instructor Kandidaten keine Möglichkeit für ein Auditing dieser Curriculum Be-
standteile.

Ziel des IDC Staff Instructor Kurses ist, den Kandidaten die Vorbereitung und Durchführung sämtlicher IDC 
Curriculum Vorträge zu zeigen; es gibt daher verschiedene Möglichkeiten, dies zu erreichen.

Lasse die IDC Staff Instructor Kandidaten an den Vorträgen im Unterrichtsraum in Form des Auditing  
(Option A) und an einem vom Folgenden teilnehmen:

•	 Lasse die IDC Staff Instructor Kandidaten die IDC Online Teile präsentieren und biete ihnen dazu eine 
Kritik.

•	 Sprich mit den IDC Staff Instructor Kandidaten die IDC Online Präsentationen durch, und erteile ihnen auf 
Grundlage deiner Erfahrung Ratschläge für das Präsentieren der einzelnen Teile.

•	 Lasse die IDC Staff Instructor Kandidaten am IDC Online Programm teilnehmen. Sprich anschliessend die 
Online-Präsentationen mit ihnen durch und liefere ihnen bei dieser Gelegenheit Hintergrundinformationen 
und örtliche Informationen.

Die Methode, die du wählst, kann abhängen von der Erfahrung der IDC Staff Instructor Kandidaten und ihren 
bisher erlangten Brevetierungen. Gebrauche dein Urteilsvermögen und kontaktiere bei Fragen deine PADI Zweig-
stelle.

Instructor Development


